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DTM Hockenheim - Qualifying Rennen Sonntag 

Adrian Sutil mit Pole Position bei seinem ASM-Debüt 

Streckentemperatu r: 
Luft: 

14,9°C 
16,2°C 

Überraschung im Qualifying für den Sonntags-Lauf der Formel 
3 Euro Serie in Hockenheim: Adrian Sutil (ASM Formule 3, 
1 :34,533 min) eroberte die Pole Position bei seinem ersten 
Einsatz für das ASM-Team. Nicolas Lapierre (Opel Team 
Signature-Plus, 1 :34,630 min) belegte den zweiten Platz vor 
Roberto Streit (Prema Powerteam, 1 :34,660 min) und Nico 
Rosberg (Opel Team Rosberg, 1 :34,665 min). 

Zum zweiten Mal in dieser Saison konnte der 21-jährige Deutsche 
den besten Startplatz in der Formel 3 Euro Serie ergattern . Bereits 
Mitte Mai startete er am Adria Raceway von der ersten Position. Der 
Neu-ASM-Pilot setzte sich 90 Sekunden vor dem Ende des 
Qualifyings an die Spitze des 27 Piloten starken Feldes. Damit 
erweist sich der Rookie als guter Vertreter des nach einem 
Verkehrsunfall nicht am Start stehenden Eric Salignon . Nicolas 
Lapierre bestätigte seine gute Form aus dem morgendlichen freien 
Training mit dem erneuten zweiten Rang. 

Spannend wird es im Kampf um den Rookie-Titel der Formel 3 Euro 
Serie: Franck Perera (Prema Powerteam, 1 :35,068 min) und Giedo 
van der Garde (Opel Team Signature, 1 :35,188 min) , werden das 
20. Saisonrennen der Formel 3 Euro Serie von den Positionen 12 
und 13 aufnehmen. 

Adrian Sutil (ASM Formule 3): "Mir fehlen die Worte. Ich bin 
aufgelöst vor Freude. Ich wusste immer, dass ich es kann. Heute 
hatte ich die Chance, das auch zu beweisen . Natürlich war auch 
Druck da, weil ich wusste, dass ich so schnell wie Jamie Green und 
Alex Premat sein musste. Dass ich jedoch vor ihnen landen würde , 
damit hätte ich nie gerechnet. Es passt einfach alles, Team, Auto 
und Menschen ." 

Nicolas Lapierre (Opel Team Signature-Plus): "Es war schwierig, 
bei diesem Verkehr eine freie Runde zu erwischen. Deshalb ist das 
Ergebnis in Ordnung . Beim letzten Rennen der Saison, aus der 
ersten Reihe zu starten ist eine gute Ausgangsposition ." 

Roberto Streit (Prema Powerteam): " Ich habe eine Runde 
verloren , da direkt vor mir die Zielflagge gezeigt wurde. Auf meiner 
schnellsten Runde habe ich Eingangs Motodrom einen Fehler 
gemacht, sonst hätte ich eine noch bessere Zeit fahren können. " 


